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Amtliches.

Durch Allerhöchste Entschließung Sr . Maj . des Königs
vom 4 . Febr . d . I . wurde der Amtskorporation und den
Gemeinden des Bezirks Nagold ein Staatsbeitrag zur
Straßenunterhaltnng für den Zeitraum vom 1 . April
1886/89 im Betrag vo « 16 530 Mk . venvilligt . An die¬
sem Gesamtbeitrag trifft es die Amtskorporaiion Nagold
Mk . 1533 .40 . die einzelnen Gemeinden des Bezirks die
nachstehend belgesetzten Beträge : Nagold M . 2151 . 50.
Altensteig Stadt M . 1922 .61 , Altenfteig Dorf M . 177 . 10,
Beihingen M . 151 .34 . Berneck M .392 .39 , Beuren M . 124 . 14.
Bösingen M . 304 . 13 . Ebershardt M . 154 .53 . Ebhausen
M . 267 . 38 , Esslingen M . 365,19 . Egenhausen M . 414 .96,
Emmingen M . 86 .52 , Enzthal M . 326 . 13 , Ettmanns-
weiler M . 174 . 78 , Fünfbronn M . 178 .70 , Garrweiler
M . 189 .54 . Gaugenwald M . 155 . 97 , Gültlingen M . 678 .87.
Haiterbach M . 829 .06 . Jselshausen M . 201 . 99 , Minders¬
bach M . 110 .54 , Oberschwandorf M . 431,46 , Oberthal¬
heim M . 248 — . Pfrondorf M . 173 .92 , Nohrdorf
M . 446 . 18 , Nothfelden M . 296 .03 , Schietingen M . 134 .85.
Schönbronn M > 373 .58 , Simmersseld M . 531 .87 , Spiel¬
berg M . 212 .40 , Sulz M . 261 .02 , Ueberberg M . 377 . 64,
Unterschwandorf (Freih . v . Kechler ' sche Gutsberrschaft)
M . 60 .48 , Unterthalheim M . 469 .95 , Walddorf M . 215 .88,
Warth M . 404 . 26 , Wenden M . 164 .66 , WildbergM . 697 .40.
Die Teilgemeinden : Mohnhardt M . 73 .50 , Alt -. Nuisra
M - 64 .53 . — Im OA . - Bezirk Calw kam ein Staats¬
beitrag zur Straßenunterhaltnng im Betrag von 13 370 M.
zur Verteilung.

Dem evangelischen Stadtpfarrer Gunzier in Neu-
bulach wurde aus Anlaß seiner Versetzung in de» Ruhe¬
stand das Ritterkreuz 1. Klasse des Friedrichsordens
verliehen.

( Arbeitsbücher .) Nach einer Anordnung des
Reichskanzlers in Bezug auf das neue Formular der Ar¬
beitsbücher wird bestimmt , daß dieselben für männliche
minderjährige Arbeiter mit einem blauen, die Arbeitsbücher
für weibliche minderjährige Arbeiter mit einem braunen
Umschlag versehen sind.

Gestorben: Bierbrauereibesitzei Kemmler , Ober-
rßlingen ; Registrator v . Fischer , Stuttgart ; Freiherr v.
Starklosf , General der Infanterie , Stuttgart ; Premier-
lieutenant a . D . Stalin , München - Stuttgart ; Professor
Sauer , Stuttgart ; Luise Keppler , geb. Gottschick , Calm¬
bach ; Kaufmann Jäger , Eningen u . A.

Deutscher Reichstag.
Am 5. d. beschäftigte sich der Reichstag

bei der Diskussion über dm Kolonialetat ledig¬
lich mit Ostafrika . Äbg . Bamberger ( srs.) be¬
zeichnte als einen vornehmlichen Grund der
letzten Mißerfolge unserer Kolonialpolitik den
Mangel an geeignelen Männern , nachdem Emin

Pascha , Wißmann , Gravenreuth ausgeschieden;
u. a. berührte er auch die Ausweisung des
Korrespondenten Eugen Wolfs aus Deutsch-
Ostafrika . Der Reichskanzler erklärte , daß er
die Ausweisung des Herrn Wolfs nicht nur ver¬
trete , sondern auch für die Zukunft aufrecht
erhalten wolle , weil er sonst das Gedeihen
Ostasrikas für gefährdet halte . In der weiteren
Debatte betonte der Abg . Dr . Barth (srs .), baß
es weder rätlich noch wünschenswert sei, wenn
die Regierung der öffentlichen Kritik gegenüber
gar io viel Empfindlichkeit zeige. Der Zuschuß
von 2Vr Millionen für Ostafrika wurde schließ¬
lich gegen die Stimmen der Linken bewilligt.

Am Montag entspann sich bei der fortge¬
setzten Beratung des Kolonialetats eine ein¬
gehende Debatte über den Wert der südwest¬
afrikanischen Schutzgebiete , für die der Etat
einen Zuschuß von 299000 Mk . verlangt . Die
Abgg . Bamberger und Richter (srs.) nannten
Westafrika die schlechteste und hoffnungsloseste
unserer Kolonien , ein Sandloch , das nichts wert
sei und in dem beständige Unsicherheit herrsche,
es wäre besser, diese wertlose Kolonie ganz
auszugeben . Staatssekretär v. Marschall be¬
merkte , daß die Regierung entschlossen sei , die
Kolonie aufrecht zu erhalten und den dortigen
unsicheren Zuständen ein Ende zu machen . Man
müsse auch den Anschein vermeiden , als ob von
Deutschland irgend eine seiner Kolonien zu haben
wäre . Man möge der Regierung noch ein
Jahr Zeit geben, sie werde dann mit Vor¬
schlägen kommen . Der Titel wurde gegen die
Stimmen der Freisinnigen , der Volkspartei und
Sozialdemokraten genehmigt und der Rest des
Kolonialetats fast debattelos erledigt.

Laadesuachrichteu.
* Altensteig, 10 . März . (Darlehens¬

kassen . ) DerDarlehenskassen - Verein Bösingen
veröffentlicht folgende Bilanz Pr . 31 . Dezbr.
1891 : Es beträgt die Aktiva: Kassenbestand
Mk . 753 .58 , Einzahlung bei der Ausgleichstelle
Mk . 16 351 . 80 , Darlehen Mk . 44 916 . — , Stück¬
zinse, sowie verfallene Zinsen Mk . 2400 .49,

Wert des
'

Mobiliars Mk . 385 61 , zusammen
Mk . 64807 .48 ; die Passiva: Anlehen Mk.
58 911 .— , Geschäftsguthaben der Mitglieder
Mk . 966 — , Reservefonds des Vorjahrs Mk.
3 100 .99 , hiezu Reingewinn des Vorjahrs Mk.
420 .23 , Stückzinse mit verfallenen Zinsen Mk.
1022 .73 , zusammen Mk . 64 420 .95 und ist so¬
mit im genannten Rechnungsjahr ein Gewinn
von Mk . 386 .53 erzielt worden . Am 31 . Dezbr.
1891 hatte der Verein 86 Mitglieder . — Und
nach der Bilanz des Darlehenskaffenvereins
Pfalzgrafenweiler beträgt dessen Ak¬
tiva am 31 . Dezbr . 1891 : Kasstnbestand
Mk . 5794 .37 , Königliche Hofbank Mk . 11098 .80,
Darlehen Mk .66890 .— , Stückzinsen Mk . 1736 .97,
Wert des Mobiliars Mk . 100 .— , zusammen
Mk . 85 620 . 14 ; Passiva: Anlehen und
Einlagen Mk . 79510 .— , Sparkaffeneinzahlungen
Mk . 511 .39 , Geschäftsguthaben der Mitglieder
Mk . 1366 .— , Reservefonds incl . Reingewinn
des Vorjahrs Mk . 3393 .53 , zusammen Mk.
84780 .92 . Somit ergiebt sich pro 1891 ein
Reingewinn von Mk . 839 .22 . Am 1 . Januar
1892 hatte dieser Verein 230 Mitglieder . Der
hohe Stand der Mitgliederzahl dieser Vereine
läßt erkennen , daß sie sich in den genannten
Orten einer großen Beliebtheit erfreuen , auch
beweisen die verzeichneten Darlehenssummen,
daß von der Kreditgewährung ausgiebiger Ge¬
brauch gemacht wird.

Wie aus einer Anzeige im Inseratenteil ersichtlich ist,
findet am Samstag abend im Saale der „ Traube " hier ein
Konzert des Schwab . Damen -Quartetts " und des Flötisten
A . Licker aus Selters statt , auf welches Musikfreunde von
hier und der Umgebung noch besonders aufmerksam gemacht
werden . Das Programm verspricht einen hohen musika¬
lischen Genuß.

* Freudenstadt, 9. März . In der letz¬
ten Sitzung der hiesigen Gemeindekollegien wurde
beschlossen, als Bürgergabe für das Jahr 1892
25 Mk . zur Austeilung zu bringen.

* Stuttgart, 9 . März . Die Zentral-
leitung des Wohlthätigkeitsoerems in Württem¬
berg konstatiert , daß die Anzeichen einer wirt¬
schaftlichen und industriellen Krisis scharf be¬
merkbar seien ; eine seit langer Zeit nicht mehr

Per Herichtslurrn. (Nachdruckverboten.)
Kriminal - Erzählung von L. Grothe.

( Fortsetzung .)
„ Die Bedingung wird bestens acceptiert , teuerste Mama ! Aber

wo ist mein Hannchen ?"

„ Erst noch eins , Gustav . . . Hannchen hat mir vollständig gebeich¬tet ; du wirst mich verstehen . Aus treuem , mütterlichen Herzen darf ichbeteuern , daß auch nicht der leiseste Schatten auf die Ehre ihres Ver¬
lobten , ihres Gatten fällt — "

„ Kein Wort weiter davon , beste Mama , weder heute , noch nachder Hochzeit , noch irgendwann in diesem Leben ! . . . Apropos , Hochzeit!Seine Erlaucht hat mich heute wegen ihrer befragt , und ich habe ver¬
sichert , daß sie sehr bald , in wenigen Wochen , stattfinden wird . Danach
müssen wir uns richten , liebes Mamachen ! . . . Aber noch einmal , wo
ist mein süßes Hannchen ? "

„ Suche sie dir selbst, du Unband , der du heute bist ! "
Ich suchte sie und sie ließ sich finden.
Christine und Friedrich waren die einzigen Gäste beim heutigen

Verlobungsmahle . Die Bedienung hatte die gute Tante übernommen.
Die herzlichste Fröhlichkeit , vom Onkel angeregt , belebte das im¬

provisierte kleine Fest.
Als Friedrich in wohlgesetzten Worten und mit freudestrahlendem

Gesicht den Toast auf das Brautpaar ausbrachte , streichelte der Onkel zärt¬
lich Johannas Locken und drückte herzlich meine Hand . Die Tante
umarmte uns unter Frendenthränen . Christine aber sagte mit der
Miene vollkommener Genugthuung : „Nun , Herr Justitiar , hatte ich am
Morgen nach Ihrer Ankunft nicht recht, als ich Ihnen sagte , daß un¬
ser liebes Fräulein nicht mehr daran denken wird , ewig ledig zu bleiben,
wenn nur erst der Richtige kommt?

„ Ich hätte es auch damals gleich vorher sagen können ; denn ich
dacht ' es mir beinahe für ganz gewiß , daß der Richtige schon seit gestern
im Hause ist.

"

Johannas bräutliche Lippen besiegelten auf den meinigen , daß die
redliche Alte die Wahrheit gesprochen. —

Einige Tage später wurde mir angezeigt , daß Theodor Werner
eine gerichtliche Vernehmung wünsche.

Da ich von dem Anstalts -Arzte bereits erfahren , daß eine durch
seine Wunde hervorgerufene Blutvereiterung sein Leben bedrohe , so be¬
eilte ich mich, seinem Wunsche zu genügen.

Ich begab mich mit dem Aktuar in die Anstalt und ersuchte den
Arzt und den Verwalter derselben , der Vernehmung als Zeugen beizu¬
wohnen ; denn es war zu fürchten , daß dieselbe die letzte sein werde.

Ich erschrack, als ich den Verwundeten erblickte ; der Tod sprach
bereits aus seinen bleichen Zügen . Er reichte mir die Hand zum Gruße;
und ich — nun , es war die eines Mörders , und auch eines Sterbenden
— ich nahm sie an.

„Ich fühle , daß es mit mir zu Ende geht, " sagte er . „ Aber
wäre dies auch ein Irrtum , so sehe ich doch ein, daß ich auf alle Fälle
verloren bin . Ich habe meine Schwester nie geliebt ; doch hege ch kei¬
nen Haß und noch viel weniger Rache gegen sie, und habe daher keine
Veranlassung , sie in mein Geschick mit hineinzuziehen , wenn mir daraus,
wie es jetzt in der That ist, kein Vorteil erwachsen kann . Mit aller
möglichen Feierlichkeit erkläre ich daher : ich allein habe die Vergiftung
meines Vaters ins Werk gesetzt ; meine Schwester Elisabeth ist völlig
schuldlos an seinem Tode ; sie hatte keine Ahnung , daß ich sie ersehen,
dem Vater den Todestrank zu reichen. Bei dieser Erklärung , die ich
bei vollem Bewußtsein und ruhigem Gemüt abgebe , werde ich immerdar



dagewesene Zunahme des Häuserbettels , die
überaus starke Frequenz der Naturalverpflegungs¬
stationen , der Herbergen und der Arbeitec-
kolonien , die lleberfüllung der Arreste mit Bett¬
lern und Unterkunftslosen seien Zeichen einer
ernsten , wirtschaftlichen und industriellen Lage.
Demgegenüber weist die Zentrallettung des
Wohlthätigkeitsvereins in Württemberg darauf
hin , daß die Einnahmen der Wohlthätigkeits-
vereine sich von Jahr zu Jahr verringern.
Nach einem herben Hinweis auf den Kontrast,
der zwischen dem tatsächlichen Notstand und
der beispiellos sich steigernden Vergnügungssucht
aller Bevölkerungsschichten bestehe , wendet sich
die Zentralleitung in einem warmen Apell be¬
sonders auch an die „oberen Zehntausend"
mit der Mahnung , bei Veranstaltungen von Ver¬
gnügungen dem Geist der Zeit mehr Rechnung zu
tragen und mehr an sich als an andern zu sparen.

*
.In Poltringen im Ammerthal hat

die Gemeinde 193 Morgen des Gutes der
Freiherrlich von Ulm -Werrenwagschen Herrschaft
an sich gebracht , beim Jnterkalarfonds den
Kaufschilling von 135 000 Mk. ausgenommen
und dann zur stückweisen Wtederveräußerung
(an der sich lediglich Poltringer Einwohner
beteiligen durften ) gemacht, wobei ein Reinge¬
winn von 48 000Mk . erzielt wurde . Auch die
Obstgärten beim Schloß wurden zerstückelt und
verkauft , denn so heißt es in einem Berichte,
es herrschte nur noch eine Glimme in der Ge¬
meinde : ein Großgrundbesitzer darf hier nicht
mehr aufkommen . Der Vorfall erregt Auf¬
sehen, weil er zeigt , daß die Bauern zu der
Ansicht kommen, daß ihre Interessen und die der
Großgrundbesitzer sich auf dieDauer ntcht vertragen.

* Großingersheim, 8. März . Die
26jährige Frau eines hiesigen Bürgers machte
eines schönen Tages ihrem Manne die Mit¬
teilung , daß sie im Sinne habe , andern Tags
in aller Frühe nach Ludwigsburg zu gehen, um
verschiedene Einkäufe zu machen, was auch der
nichts Böses ahnende Mann ohne Anstand zu¬
ließ . Als seine Hauseyre in der gleichen Nacht
nicht mehr zurückkehrte, war der vereinsamte
Mann sehr in Sorgen und verfügte sich zu
deren Eltern , um dieselben wegen des langen
Ausbleibens zu benachrichtigen . Zu seinem
großen Schrecken erfuhr er aber hier von deren j
Eltern die für ihn sehr unliebsame Kunde , daß
feine Frau nicht nach Ludwigsburg , sondern
auf Nimmerwiedersehen nach Amerika durchge¬
brannt sei . Ihrem Manne läßt sie das einzige
unmündige Kind zurück.

* Augsburg, 9 . März . Die im Konkurs
der Aktiengesellschaft Karpfenbräu angemeldeten
Forderungen betragen 893 368 Mark . Aus der
verfügbaren Masse erhalten die Gläubiger gün¬
stigen Falles 1 °/«.

* Nürnberg, 8 . März . Ein hiesiger
Lieutenant ist wegen Schimpfreden gegen die
als Reservisten einberufenen Lehrer pensioniert
worden.

* Darmstadt, 10 . März . Das Bulletin
von heute vormittag 7 Uhr meldet : Der Gcoß-
herzog war zeitweise bei Bewußtsein , das
Schlucken war weniger beschwerlich, sodaß et¬
was mehr flüssige Nahrung gegeben werden
konnte . Die Lähmungserscheinungen dauern
unverändert an.

* Berlin, 8 . März . Wie die „ Kreuzzei¬
tung " erklärt , hätten die Verhandlungen mit
dem Herzog von Cumberland in letzter Stunde
einen erwünschten Abschluß gefunden ; auch die
eventuelle Nachfolge des Sohnes des Herzogs
in Braunschweig solle mit einbezozen seien. Man
bringe die jüngste Anwesenheit des Großherzogs
von Oldenburg in Berlin mit dem günstigen
Erfolge in Verbindung.

* Die Ortsgruppe Berlin des „ Allgemeinen
Deutschen Verbandes " bereitet eine würdige
Feier des Geburtstages des Fürsten Bismarck
am 1 . April in den Sälen der Philharmonie vor.

* Hamburg, 8. März . Auf Anregung
des hiesigen Retchstagswahlvereins werden um¬
fassende Vorkehrungen zu einem großartigen
Fackelzuge getroffen , welcher unter Beteiligung
der Vertreter zahlreicher Städte am Geburts¬
tage des Fürsten Bismarck in Fciedrichsruh
stattfinden soll.

* Hamburg, 8 . März . Die . Hamb . Nach¬
richten " führen als Gründe dafür , daß Fürst
Bismarck nicht in den Parlamenten erscheine,
an : 1 . dessen Gesundheit , 2 . Bedenken , die in
der augenblicklichen Situation liegen . Ec habe
nicht Lust , den beiderseitigen Ansichten als
Ambos zu dienen . Die Parteien würden froh
sein, ihre gegenwärtigen Verlegenheiten in dem
Kampfe zwischen dem alten und neuen Kurs
auf einen Dritten überzuführen , um der Unan¬
nehmlichkeit zu entgehen , das Eingebrockte selbst
aufessen zu müssen. Bestätigt wird das be¬
kannte anderweitige Tischgespräch . Ein Artikel
richtet sich gegen die Notiz der „ Germania"
wegen der angeblichen Beunruhigung über die
Herausgabe der unverbrannten facsimiliecten
Welfenfonds - Quittungen . Eine Aufregung sei
nicht in Friedrichsruh vorhanden . Für d :e
Interessen Bismarcks könnten alle , auch die
geheimsten Akten des Welfenfonds publiziert
werden . Der Eindruck würde für manche An-

! greiser des Fürsten gewiß sehr unbequem sein,
für ihn selbst aber in keiner Weise.

* Thorn, 9. März . Die „ Thorner Ztg . "
meldet aus zuverlässiger Quelle , daß seit einigen
Wochen in Polen Verschiebungen russischer
Truppen an die deutsche Grenze stattfinden.
In Lipno , Ciechocinek, Nieszawa und Wloclwek
sind die Garnisonen bedeutend verstärkt worden.

* Wien, 9. März . Polizei verbot die
Brotverteilungen an Arbeitslose in der bishe¬
rigen Form ; die Verteilung darf von heute ab
nur durch städtische Amtsorgane stattfinden.

* Paris, 8. März . Kaiserin Eugenie reiste
gestern durch Paris , von Farnborough kommend.

beharren ; und ich hoffe , daß es mir gelingen wird , den Beweis ihrer
Wahrheit zu liefern . "

Theodors fernere Auslassungen nahmen die Form einer Erzählung
seines Lebenslaufes an.

Ich teile sie mit Hinweglassung alles für das Verständnis der
Leser Ueberflüssigen, der öfteren Unterbrechungen (mit Ausnahme einer
einzigen) Frage re . in seinen eigenen ungefähren Worten mit:

„ Obgleich niemals ein inniges Verhältnis zwischen mir und meinem
Vater obwaltete , so hatte ich doch einen Charakterzug von ihm geerbt:
die Sucht nach Geldgewinn.

„Mein ganzes Sinnen und Trachten , alle meine Handlungen sind
stets nur auf materiellen Gewinn gerichtet gewesen : nur eine einzige
Ausnahme davon habe ich zu konstatieren . Ich bewarb mich um die
Hand des Fräulein Selbig , nicht um des Geldes willen , denn sie ist nicht
reich, sondern weil ich zum ersten und einzigen Male in meinem Leben fühlte,
daß es noch ein anderes Glück gebe, als das des Geldbesitzes . Fräulein
Selbig wies mich ab , und sie that wohl daran . . . Nun , Herr Justitiar,
habe ich eine Eröffnung zu machen, die in keiner Beziehung zu meinem
Prozeß steht, aber hierher gehört und nur für Sie allein bestimmt ist. Ich
bitte die anderen Herren , auf eine Minute abzutreten . "

„Ich vermute , wovon Sie sprechen wollen, " sagte ich. „Aber ich
habe mir selbst gelobt , nie etwas davon hören zu wollen . Lassen Sie
es für immer begraben sein."

„Nein , nein, " erwiderte Theodor . Ich habe nicht Lust, mich von
Ihnen schlechter halten zu lassen, als ich wirklich bin . Ich werde nicht
sortfahren , bevor mein Verlangen erfüllt ist."

Der Aktuar , der Arzt und der Anstalts -Beamte verließen nunmehr
das Zimmer.

Was ich jetzt von Theodor erfuhr , eignet sich nicht zur öffentlichen

nach Mentone . Die Kaiserin verbrachte zwei
Stunden auf dem Bahnhofe , wo sie mit Prin¬
zessin Mathilde dinierte und daun die Weiter¬
reise antrat.

* Parts, 10. März . Wilson und Madame
Grsvy teilten sich in der Erbschaft des früheren
Präsidenten Grsvy von 6 Millionen Francs,
welche derselbe in den I ihren 1878 bis 1887
an Repräsentationsgeloer erspart hatte.

* Zum 12 . d. haben gegen 500 000 Berg¬
arbeiter Englands ihre Arbeit gekündigt.
Abgesehen davon , daß ein Streik in solcher
Ausdehnung selbst in England noch nicht vor¬
gekommen ist, zeigt diese Arbeitseinstellung auch
ein bisher noch nie aufgestelltes Ziel : die Ein¬
schränkung der Kohlenförderung zum Zwecke
der Aufbesserung der Kohlenpceise . Die Führer
der Bewegung erklären , der Streik sei nicht
gegen die Bergwerksbesitzer gerichtet , sondern
er bezwecke in erster Lmie den ausschließlichen
Einfluß auf die Preisbildung bet der Kohle
zu brechen, den die Eisenbahnen -, Gas - und
anderen großen Jnoustciegesellschaften ausübcen.
Diese Gesellschaften zahlten ihren Aktionären
riesige Dividenden , während es den Bergwerks¬
eignern und deren Arbeitern von Jahr zu Jahr
schlechter gehe und manch : Z :chm gar keine
Dividenden mehr zahlen können. Die Kohlen¬
pceise seien durch das llebecangedot so gedrückt,
daß viele kleine und große Zechen in gänzliche
Abhängigkeit von ihren Abnehmern , den großen
Judustctegesellschaften , gecatm siio . Kurzum,
nach Meinung der Streiksührer würden zuviel
Kohlen gefördert ; darum wolle man die Ar¬
beit entstellen , bis die Vorräte aufgebraucht sind,
und auch später nur fünf (oder gar vier Tage)
in der Woche arbeiten , damit nicht wieder zu¬
viel Kohlen gefördert und die Kohlenpreise für
Brrgwerksbesttzer und Arbeiter wieder einen
lohnenden Verdienst ermöglichten . Wenn eine
Halde Million Arbeiter sich zu Diesen Gesichts¬
punkten bekennt und ihnen — ein Streik¬
fonds von rund 10 Millionen Mark zur Ver¬
fügung steht , so ist das eine Macht , mit der
gerechnet werden muß . Und außerdem klingt
das , was die Streiksührer ansühren , ganz plau¬
sibel. Die Kündigung von seiten der Arbeiter
für den 12 . März ist bereits überall erfolgt
und es ist kaum Aussicht auf Zurücknahme der
Kündigung oder auf eine gütliche Einigung mit
den Unternehmern vorhanden.

" Petersburg, 10 . März . Der Zar er¬
hielt zu seinem gestrigen Geburtstag ein herz¬
liches Glückwunschschreiben des Kaisers Wilhllm.

Handel « ad Verkehr.
* Calw , 9 . Marz . Der heutige Bichmarkt war

außerordentlich stark befahren . Zugeführt wurden 1075
Stück Rindvieh , 78 Pferde , 20 Körbe Saugferkel und 103
Stück Läufer . Der Handel in Rindvieh ging anfangs
stockend, doch zeigte sich später bei rückgängigen Preisen
mehr Kauflust , so daß die Mehrzahl der zugeführten Tiere
abgesetzt werden konnte . Höchster erlöster Preis für 1 Paar
Ochsen 1050 Mk . Saugferkel stiegen im Preise , während
Läuferschweine einen Preisrückgang erfuhren.

Verantwortlicher Reoaktsur : tJ . Riekec , Lueu -reiz.

Mitteilung . Doch darf ich versichern, daß nur die zarteste weiblich ^

Scheu und die völlige Unerfahrenheit in gewissen Dingen zwei jung^
Mädchen vor den Drohungen eines Mannes erzittern lassen konnte , de^
nur durch gröbliche , aber für jeden unbefangenen Kundigen sogleich er'
kennbare Entstellung der Wahrheit einen nur vorübergehenden Erfolg zu
erzielen vermocht hätte . — Johanna war rein wie ein Engel des Lichts;
und die gute Tante hatte die lautere Wahrheit versichert : meine Ehre
als Verlobter wie als Gatte blieb durchaus unberührt.

„ In meiner Stellung als Aufseher über den alten Gerichtsturm,"
so fuhr Theodor nach der Rückkehr der Zeugen fort , „ fand ich eines
Tages eine alte Handschrift vor , welche die noch vorhandenen geheimen
unterirdischen Räume und Verbindungsgänge der ehemaligen Grafenburg
und späteren Jagdschlosses genau bezeichnet . Heimlich stellte ich Unter¬
suchungen an , und es gelang , mittels Druckes auf verborgene , nur für
den Kundigen auffindbare Federn , mir den Eingang in jene Räume zu
verschaffen, die auch eine geheime Verbindung zwischen den bekannten
verschiedenen Teilen des Kellers vermitteln . Ich behielt diese Entdeckung
für mich , obgleich ich damals nicht ahnte , welche Anwendung ich später
von derselben machen würde . . .

„ Als nach dem Schloßbrand der alte Gerichtsturm , welcher schon
im vorigen Jahrhundert der Sitz des Justizamtes gewesen, abermals
zu solchem Gebrauche bestimmt wurde , wußte ich bereits , daß der Vater
nach dem Tode meiner Mutter eine zweite Ehe eingehen wolle . Da¬
durch geriet ich in Gefahr , um die Erbschaft zu kommen . Ich war
entschlossen, die zweite Heirat meines Vaters zu verhindern , selbst um
den Preis eines Verbrechens . Ein solches konnte mich leicht in Kon¬
flikt mit der Justizbehörde und infolgedessen zu einem unfreiwilligen
Aufenthalt in dem Gerichtsturm bringen . Es lag nahe , daß ich Vor¬
kehrungen für einen solchen Fall traf . (Schluß folgt .)
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Landwirtschaftlicher Bezirksvereiu Nagold.
Zuchtvieh-Verkauf.

Heute Samstag den 12 . d. Mts.
nachmittags 1 Ahr

werden vom Verein aufgekaufte männliche und weißliche Zuchttiere,
Simmenthaker Schlags ans dem Marktplatz in Aktensteig zum Verkauf
gebracht werden.

Die Vereinsmitglieder weiden mr Beteiligung eingeladcn.
Die Kaufschillinge werden bis Jakobi ds . Is . angeborgt.

Den 8. März 189 ?.
Dev Veveinsvorstand:

Pr . Hügel.

Altenstsig.

Empfehlung.
Mache die ergebenste Anzeige , daß ich mein

Lager in

IilMten L Mühen
n den neuksten Faffoncn und Farben aufs reichhal¬

tigste eingerichtet habe in d ewpfeille insbesondereschöne
Tlon .Llr'LLrÄN.cl.Sn .IiÄ.

'bS
zu außergewöhnlich billigen Preisen , soww
fianöseliulis, llsmtl8nkrsgsn , Lravsttsn

unll llosentrSgsr
für Konfirmanden in großer Auswahl äußerst billig.

/ / -r ^ / t/ / / - ? .</ 6 / '
Hut- L Mützengeschäft.
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WeicHHcrtLige Auswahl in

ll»8 ätzr sVm' ltdL. MMmu -tzilMrik Ktzi8lin8tzii-8t.
als:

Serviettenringe, Mretter , Körbchen , Hkäserteller , IlaschenteTer,
Spiektelker , Wadekteller , Murueuhakter , Khotographierahmeu,
Warfümgestelle , Sparbüchsen, Briefmappen , Wisttenkarten-
Ktnis , Ahrhalter, Liqneurservice, Hlauchservice, Aschschrlen,
Aeuerzeuge , Gigarrendosen , Gigarettendofen , Jederhalter,
Schreibzeugs etc . etc.

Vorzüglich zu Konsirmations - , Kathen-, Kochzeits -, Ge¬
burtstags - und Gelegenheits- Geschenken passend.

U
U

D

U

8lLtensteig.

Hörschweuer.

Unterzeichnete erlauben sich hiemit, ihr
in schönster Auswahl ausgestattes

zu
in den modernsten Fassonen u . Farben

nachstehend billigen Preisen zu empfehlen:
Herrenhüte von 2 Mk. 50 Pf . bis 3 Mk. 40 Pf .,
Konfirmandenhüte zu 1 Mk. 80 Pf. , 2 Mk . 2 > Pf .,
feinste Qualitäten 2 Mk . 40 Pf . und 2 Mk . 50 Pf . ,
SchönstebreitbödtgeAtlasmützen 1 Mk . 70 Pf. . Mohair¬
mützen mit Atlasstreifen 1 Mk. 40 Pf. und 1 Mk.
60 Pf. , Ballonmützen von Atlas 1 Mk . 70 Pf . , von
Mohairstoff 1 Mk 50 Pf. , Arbeitermützenvon 80 Pf . an,

sowie alle hier nicht angeführte Sachen , zu denbilligsten
Preisen.

Kut- L Mutzen-Geschäft.

ßüthjttlAWiülaöttNH.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir «ns !

sUz Verwandte , Freunde und Bekannte auf
^ ^ Dienstag u . Mittwoch den 15. u . 16. März d. Js.
Min das Gasthaus
La freundlichst einzuladen.
V Adam Käufer
Hs Sohn des
M Christian Hauser , Fuhrmanns

zur rone " hier

Eva Schwarz
Tochter des

Christian Schwarz, Bauers
hier.

Wir bitten, dieses statt jeder besonderen Einladung
eutgegennehmen zu wollen

Revier Pfalzgrafenweiler.
Breunholz-Berkauf

am Montag den 14. März
vorm . 10 Uhr

im Rathaus in Pfalzgrafenweiler
aus Staatswald Hergottsbühl,
Weilcrbühl , Eschenrieth, Findeltcich,
Rohrerswies , Oberes Finstergrüble,
Baumplatz , Leimengrub, Lcimenwald,
Holländerweg, Neugreut:

Rm . : buchen 8 Spälter , 673
Scheiter, 1293 Abfall und 21
Nadelholzanbruch.

A l t e n st c i g.
Jür Konfirmanden
empfehle ich sehr schön und dauer¬
haft gebundene

Gesangbücher
sowie

Pathcubriese
in schönster Auswahl

GH . Schüller , Buchbinder
auf dem Postplatz

neben Goldarbeiter Kaltenbach.
A l t e n st e i g.

3 lilarli keloknung
gebe ich demjenigen , welcher mir den
oder die Thäter anzeigt, welche meine
Spalierbäume in meinem Garten in
der Halde aufs schändlichste ruiniert
haben, so daß ich sie gerichtlich
belangen kann.

Johs . Welker
Gerber.

Calw.
Ein ordentliches, fleißiges , im

Kochen und in den Haushaltungs-
geschäftcn erfahrenes

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , findet sofort
oder bis Georgii Stelle bei

Iran ; Sihoenken.
A l t e n st e i g.

Anti-Klementum
anerkannt bestes Dachbedeckungs-
Malerial, sowie

- ck)

Ilieei* L Larbolineum
empfiehlt zum Fabrikpreise

G. Schneider
Baumaterialien -Handlung.

A l 1 e n st e i g.
Einen 11 Monate alten

Iarren
<Karvbkeß) mit Zulaffungsschein
1. Klaffe hat zu verkaufen

Louis Maier , z. Schwanen.

Egenhausen.
Morgenden Sonntag

Metzet-
suM

bei
gutem Rottenburger Mer
wozu freundlichst einladet

Dürr
zum Lamm.

Von der unteren Stadt bis nach
Heselbronn ging am Mittwoch abend
ein Notizbuch , 2 Hundert-Mark¬
scheine enthaltendverloren.

Der redliche Finder ist gebeten,
dasselbe bei Wirt Theurer in
Alteusteig gegen gute Belohnung
abzugeben.

Mein
A l t e n st e i g.

Doppelbier
bringe in empfehlende Erinnerung

Lonis Maier
z. Schwanen.

Ein fleißiges, solides

wird sofort oder in 14 Tagen ge¬
sucht. Von wem? — sagt

die Exp , d. Bl.
A l t e u st e t g.

Mädchen-Gesuch.
Auf Georgii wird ei » ehrliches,

williges und ordnungsliebendes Mäd¬
chen nicht unter 16 Jahren, gesucht.

Frau KaufmannLicher 's Wwe.
A t t e n st e t g.

12 Liter

Milch
kann täglich abgeben

Kolmbachz. Ochsen.

Nächste« Sonn¬
tag, den LS. d. M.

abends8 Uhr
Versammlung

im Lokal.
Der Vorstand.

Alton u . jongsn Mmwrn ^

fislslinntxr !
t reis Lvsoaännx vvtor Ovnvvrl l

für 1 ÄnrL in s



Alteusteig.

Danksagung.
Wir fühlen uns

gedrungen für die
vielen Beweise

herzlicher Teil¬
nahme, welche wir
während d . Krank¬
heit und dem
Hinscheiden nnse-

rcslieben unvergeßlichen Kindes
LlNINtt

erfahren durften, sowie für die
zahlreichen Bluwenspenden und
die tröstenden Worte des Hrn.
Stadipfarrer Hetterich unfern
herzlichsten Dankauszusprechen.

Die trauernden Eltern:
Karl « . Marie Lnz.

E b h a u s e n.
Baumwollene

Web« «k

Strickgarne
in guten Qualitäten und soliden
Farben , ebenso

wollene

Strickgarne
empfiehlt zu billigen Preisen

Ernst Schüttle.
A l t e n st e i g.

U 11 < 1111 < I 1 <
Werde nächste Woche hier einen

vollständige» Mgek -Anterrichtab¬
halten und wollen sich Lusttragendc
gefl. bei der Exp. ds. B ! . melden.

Ara« Iekdweöel Müller
aus Stuttgart.

A l t e n st e i g.
Jur Konfirmanden
empfehle ich sehr schön und dauerhaft
gebundene

Gesangbücher
sowie

Pathen-lDItks-)Bricsc
in schönster Auswahl

Fr . Grotzmanrr
Buchbinder.

A l l e n st e t g.
Sarnslag L Sonntag

Metzel-
suppe

bei seinem

8 t « ir
wozu freundlichst einladet

Carl Theurer
Wrt.

o
A l t e n st e i g.

Nächsten Sonntag
nachmittags 3 Ahr

Rekruten - 8
Versammlung»
im Gasthaus zur „ Linde " . 8

Zahlreiches Erscheinen wird *
erwartet . V

kilskl'el'6 keki -uton . §

Lehrverträge
empfiehlt W . Aieker.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

A Attensteig . 8

enipfehle ich

X LL4dILlLI ' I8MLr « L « lSIL - ^ ISNUL8
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^

§ Große Auswahl . Solid gearöcitet . ^

8 Fr . Väßler 8
^ Huch- u . Kt 'eiderhundtung . ^
xxxxxxxxxxxxxx xxxxxrrxrm xAxxxxxxxxxxx
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Reelle und gesunde Ware Wird sugeliltzett.
Ludwig Wat), Gärtner.

Auch find Mühende Topfpflanzen fortwährend zu haöen
öei H 6 igem.
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Hotttob Strobet , Akten steig.

H Heute Samstag abend den 12. März U
M im Suut 'e zur „ Groube " ^
H

M

- s > -E - M
M KesokwiLiöt ' Kieckinakv R
U

,
und des
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E f >öti8ten A . i- ioker 3U8 86li6ll8 D
R Anfang V- 8 Ahr. U

KgenHuufen.

Für Konfirmanden
empfehle ich in großer Auswahl "WG

rein wollene schwarze doppettbreite
Kachemires von 1 Mark an die Elle.

Uanuma -Schürze von 1 M . an das Stück,
seidene Kuchenez , seidene Schälchen
rein wollene WuXkins von M. 2 . 80

die Elle an.

tz er Husten hat,
^ versuche die seit Jah¬

ren bewährten und
hochgeschätzten

WS ° ächten "HSL

Spitzwegerilh -Koubous
in Packeten L 20 u . 40 Pfg.

LpiWegmlh - Sr. -Lafi
in Fläschchen L 50 Pfg . und höher
von enrl i^ jll in8tuttA «rt.

Nur echt bei I . Kartner
Wwe ., Köhausen , K . Müller,
Wagold , A. M . Scheiffelen,«
Afalzgrafenweiker . >

wird hierdurch in empfehlende Er¬
innerung gebracht . Zum Preise von
50Pf . und 1 Mk . die Flasche vorrätig
in den meisten Apotheken.

Mur echt rnit Ankert

Gerichtstag in Altensteig
Montag den 14 . März.

o»
Hiez « eine Beilage.
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